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1. Umfang

Diese Freigabe gilt für sämtliche X-dream Fly Rettungsgeräte, namentlich X-ONE-Serie, X-CURVE-Serie, X-TRIANGLE-
Serie und X-TWO-Serie in Verbindung mit nicht originalen Innencontainern.

2. Risiko 

Die Kompatibilität eines Gurtzeuges mit integriertem/festem Innencontainer zu einem externen Rettungsgerät muss 
vom Gurtzeughersteller gewährleistet werden und wird durch interne Tests von verschieden volumigen Containern 
geprüft. Öffnungsvorgänge beim Rettungsgerät sind abhängig von der Bauform und Größe des Innencontainers. Es 
besteht die Möglichkeit dass Rettungsgeräte durch kleinere Innencontainer oder Innencontainer anderer Bauform 
eine verlangsamte Öffnung aufweisen oder gar nicht öffnen. Die originalen Innencontainer von X-Dream Fly weisen 
ein separates Fach für die in S-Schlaufen gelegten Leinenpakete auf. Dies ergibt beim Wurf einen definierten Öff-
nungsablauf. Bei einem Container ohne separiertem Leinenfach, kann die Wurfenergie durch das frühe Freigeben des 
ganzen Rettungsgerätes (Leinen und Kappe gleichzeitig) abgebremst werden. Bei X-dream Fly Innencontainern wird 
dies durch das spezielle Leinenfach verbessert. Dies gewährleistet eine schnellere Öffnung. Des weiteren werden bei 
den meisten modernen Rettungsgeräten Dyneemaleinen verbaut. Diese Leinen werden mit einem Polyurethanharz be-
schichtet. Im Rettungsgerätebau achtet man darauf, dass unterschiedliche Materialien separat gehandhabt werden. 
Es besteht die Möglichkeit, dass sich minimalste Teile dieser Beschichtung lösen. Werden Leinen und Kappe zusam-
men verpackt besteht die Möglichkeit dass sich Teile dieser Beschichtung auf das Gewebe übertragen. Dies kann zu 
Verklebungen und somit zu einer verzögerten Öffnung führen.

Ebenso wird im Handbuch eine definierte Packweise empfohlen die unter Umständen nicht bei jedem Innencontainer 
anderer Hersteller sinnvoll oder möglich ist. Änderungen die vom originalen Packzustand oder der Packgrösse abwei-
chen, können die Öffnungszeit erhöhen und die Öffnungswahrscheinlichkeit kann verkleinert werden.
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3. Um- und Einbau 

Der Um- und Einbau eines X-dream Fly Rettungsgerätes in den Innencontainer eines Drittanbieters darf nur durch von 
X-dream Fly geschultem Personal vorgenommen werden. Beim Um- und Einbau hat das Handbuch des Rettungsge-
rätes wie auch des Gurtzeug- bzw. Innencontainerherstellers vorzuliegen und die entsprechenden Installation- und 
Packanweisungen sind zu befolgen. Im Packnachweis des Rettungsgerätes ist der Umbau auf den nicht originalen 
Innencontainer zu vermerken und entsprechend vom Packwart zu unterzeichnen.

4. Änderungen | Packintervall | Öffnungsqualität 

Wir weisen darauf hin, dass wir als Rettungsgeräte Hersteller viel Augenmerk auf eine einheitliche Entwicklung un-
serer Rettungssysteme achten. Dies bezieht sich auf alle Systemdetails und beinhaltet ebenfalls den Innencontainer. 
Wer den Innencontainer an unseren Rettungsgeräten ändert oder umbaut, verändert unter Umständen die Öffnungs-
qualität. Wir empfehlen auf jeden Fall eine einwandfreie Auslösung mittels K-Prüfung zu kontrollieren. Werden 
Leinen zusammen mit der Kappe in ein Fach gepackt empfehlen wir hier besondere Vorsicht walten zu lassen und die 
in Punkt 2 angesprochene Problematik zu prüfen. Auf die üblichen Vorsichtsmassnahmen (trockene Lagerung, nicht 
zu kompakt verpacken, keine Feuchtigkeit im System usw.) bei der Handhabung von Gurtzeug, Innencontainer und 
Rettungsgerät sollte besonderen Wert gelegt werden. 

Das Betriebshandbuch sowie weitere Informationen sind unter www.x-dreamfly.ch als 
Download zu finden.

Bach, den 14.01.2019 

Gerald Roschmann 
X-dream Fly 
Unterbach 9 
A-6653 Bach/Tirol
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